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Der allseitige Aufschwung
und das Erblühen der Litau

ischen Sozialistischen So
wjetrepublik sind das Ergeb
nis der Verwirklichung der 
Leninschen Nationalitäten
politik der KPdSU. Die heu
tige Industrieproduktion der 
Republik übertrifft das Vor
kriegsniveau um das 40fache. 
Jetzt wird in neun Tagen so
viel produziert wie im gesam
ten Jahr 1940.
Unter der Sowjetmacht ver
änderte sich das Antlitz unse
rer Städte und Dörfer grund
legend. In den Städten wer
den vielstöckige Wohnhäuser 
mit allem Komfort, Handels
einrichtungen, Sozialgebäude 
und Kulturhäuser gebaut. Es 
entstanden und entstehen 
moderne Fabriken und Be
triebe, die vorhandenen wer
den rekonstruiert und mit 
neuer Technik ausgerüstet; 
Auf dem Lande werden große 
Viehzuchtkomplexe geschaf
fen. In breitem Umfange wer
den Meliorationsmaßnahmen 
durchgeführt. In den vergan
genen drei Jahren des Plan
jahrfünfts sind die wichtig
sten Produktions- und nicht
produktiven Fonds in Höhe 
von 3,7 Milliarden Rubel 
realisiert worden.

Weitere Industrialisierung
Intensiv wird in der Republik 
der Wohnungsbau vorange
trieben. Es wurden Wohnhäu
ser auf einer Gesamtfläche 
von mehr als 5,8 Mio Qua
dratmetern zur Nutzung über
geben. Jetzt entsteht jährlich 
28 Prozent mehr Wohnraum 
als im vergangenen Planjahr- 
fünft in einem Jahr.
Für die Parteiorganisation

Bauwesen
im
Mittelpunkt
der
Parteiarbeit
Von P. Griskiavicus,
Erster Sekretär des 
ZK der KP Litauens

unserer Republik ist der In
vestitionsbau die vorderste 
Front des Kampfes um die 
Steigerung der Produktion, 
um den wissenschaftlich-tech
nischen Fortschritt, um die 
Erhöhung der Effektivität der 
Produktion, die Verbesserung 
der Wohnverhältnisse sowie 
der kulturellen und sozialen 
Lebensbedingungen des Vol
kes. Die im Bauwesen Be
schäftigten realisieren in die
sem Jahr 1,3 Milliarden Rubel 
Investitionen. Nach einer 
Analyse der Tätigkeit der Bau

betriebe kann mit Fug und 
Recht gesagt werden, daß der 
Beitrag der Bauschaffenden 
zur Entwicklung der Volks
wirtschaft der Republik nicht 
klein ist. Es soll aber nicht 
verschwiegen werden, daß er 
größer sein könnte, wenn in 
einigen Abschnitten Auftrag
geber, Projektanten und Be
triebe, die die Ausrüstungen, 
das Baumaterial, die Einzel
teile und die Konstruktionen 
liefern, besser Zusammenwir
ken würden.
Das Zentralkomitee der KP 
Litauens und die Regierung 
der Republik haben Maßnah
men eingeleitet, die zur Ver
besserung der Tätigkeit' der 
Bauschaffenden, Projektanten, 
Auftraggeber und Baubetriebe 
führen sollen. Die geplante 
Erhöhung der Arbeitsproduk
tivität um mindestens 13 Pro
zent im laufenden Planjahr
fünft ist ohne die weitere In
dustrialisierung der Produk
tion, den Übergang zum voll
vorgefertigten Bau und zur 
allseitigen Mechanisierung der 
Arbeiten nicht möglich. Die 
zunehmende Industrialisierung 
im Bauwesen hängt nicht 
allein von der Produktions
basis und von effektiven Bau
stoffen ab, sondern in hohem 
Maße von der Vervollkomm
nung der technischen Pro
jekte. Gegenwärtig wird Kurs 
auf einen vollvorgefertigten 
Bau genommen. In diesem 
Falle verwandelt sich der Bau 
im Grunde genommen in 
einen Montageplatz. Aber bei 
der Errichtung vieler Bauten, 
besonders von Industrieobjek
ten, kulturellen Einrichtungen 
und Sozialgebäuden, werden 
industrielle Lösungen kaum 
angewandt. Dabei ist der Ar-
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